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1 Welche Medienheldinnen  

und Medienhelden hattet  
ihr in eurer Kindheit?
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1 Was ist das erste  

Medienerlebnis, an das  
ihr euch erinnern könnt?
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1 Habt ihr auch etwas 

Gruseliges erlebt?
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2 Welche Medienregeln gab  

es in eurer Kindheit?
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2 Welche Medienregeln stellt  

ihr heute auf - und wie?
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3 Wie ist eure Meinung —  

ab wann kann man Apps  
mit Kindern nutzen?
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3 Welche Apps würdet  

ihr empfehlen?
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4 Wie lassen sich eure  

Medienbedürfnisse mit dem 
Familienalltag verbinden?
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4 Wie lassen sich die  

Medienbedürfnisse von Kindern 
im unterschiedlichen Alter  
miteinander vereinbaren?
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4 Was macht ihr, wenn  

euer Kind mal etwas  
mitbekommen hat,  
was nicht altersgerecht war?
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5 Muss man die  

eigene Mediennutzung  
geheim halten? 
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5 Wann brauchen Kinder  

die volle Aufmerksamkeit  
ihrer Eltern?
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3 „Apps sind nichts für  

kleine Kinder.“
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„Gemeinsam kann man schon 
mal eine altersgerechte App  
ausprobieren.“
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„Erstmal Bilderbücher,  
dann können später  
auch digitale Medien  
dazu kommen.“
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„Schon die Kleinsten kommen 
gut mit Apps klar.“
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4 „Kann schon mal passieren,  

dass Kinder so etwas  
mitbekommen.“
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4 „Kinder sollten  

nur Kindersendungen  
schauen!“ 
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4 „Wenn es geht, schauen wir  

zusammen mit unserem Kind.“ 
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5 „Kontakt halten, Organisation 

oder für Notfälle — dafür  
brauche ich mein Handy.“
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5 „Wenn wir gemeinsam essen,  

bleiben die Handys aus.“
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5 „Das schadet doch  

meinem Kind nicht,  
wenn es mich am  
Handy sieht.“ 
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5 „Wenn ich ständig  

das Handy benutze,  
bin ich auch kein gutes  
Vorbild für mein Kind.“ 




